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Reflektion zum Thema „Die Türken in Berlin“

Während vier oder fünf Klassen haben wir über die Türken in Berlin gesprochen. Die Türken Berlins sind mehr als Staatsbürger der Republik Türkei bezeichnet, die in der Stadt leben. Sie darstellen eine große Teil der Bevölkerung, deren Zukunft musste nicht sorglos nachdenken sein.

Das Bestehen einer türkischer Gemeinden in Berlin war von bürokratischem Kalkulationsfehler geboren. Nach Deutschland Millionen der „Gastarbeiter“ eingeladen hat, hatte die Regierung alle diese Leute heimzugehen erwartete. Das hat nicht passiert. Der Plan behandelt „Arbeiter“ wie Faktoren einer mathematischen Gleichung. Aber wie Max Frisch gesagt hatte, Deutschland brauchte Arbeiter aber Menschen eingenommen hat. 

Die Folgen der alten Police haben die Situation von heute hervorgerufen. Die Kinder der Einwanderer die nie in Deutschland bleiben sollten, befühlen nicht deutsche. Es ist klug für die Berliner jetzt über diesen Situation zu denken. Es war seht interessant in Klasse diese Situation zu analysieren. Auch es war sehr brauchbar nicht nur die Anschauungsweise der Experten zu lesen, aber auch was die Kinder (die Wirklich der Zukunft sein) denken.

